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Maßstab: Schadenentwicklung 
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Naturgefahrenbilanz für das Jahr 2018 
Am 27. Dezember 2018 veröffentlicht 
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Keine Elementar-Großschäden 

Kein klassischer Wintersturm 

 

Unwetterserie im Juni 2019: rd. 650 Mio. EUR 

 In Reparaturen oder den Ersatz von etwa 125.000 kaskoversicherten Fahrzeugen flossen dabei 350 Mio. Euro. 

 Für 120.000 Schäden an Häusern, Hausrat, Gewerbe- und Industriebetrieben waren 300 Mio. Euro anzusetzen 

• Davon wiederum rund 260 Millionen Euro für Sturm- und Hagelschäden und 

• 40 Millionen Euro für Starkregen. 

 

 

Bislang im Durchschnitt der letzten Jahre 

Naturgefahrenbilanz für das erste Halbjahr 2019 
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Einflussnahme auf die Schadenentwicklung 
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Einflussfaktoren Schadenentwicklung 
Werteakkumulation (Unterversicherungsverzicht) 

Quelle: Wiki Commons 
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Einflussfaktoren Schadenentwicklung 
Vulnerabilität (Gesetzesfolgenabschätzung) 

Bildquellen: Hagelschlag Kirche in Furth, BR/Renate Roßberger; WDVS https://www.schutz-vor-naturgefahren.ch 
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Einflussfaktoren Schadenentwicklung 
Prävention 

Quelle: A Walter, Bad Schandau, 2002; Golz, 2013 
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Prävention ist nicht „optional“ 
§5 Absatz 2 Wasserhaushaltsgesetz 
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Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, 

• ist im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, 

• geeignete Vorsorgemaßnahmen 

• zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen, 

insbesondere die Nutzung von Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen für 

Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch Hochwasser anzupassen. 
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Einflussfaktoren Schadenentwicklung 
Baunormen 

Quelle: GDV 
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Ein Blick auf die Naturgefahren 
„Bauen und Wohnen darf nicht teurer werden…“ 

Quelle: GDV Naturgefahrenreport 2018 
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  Verbindlichen Normen 
für hochwasser- und 
starkregen-
angepasstes Bauen 
fehlen 
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Die Natur wartet nicht auf Politik und Normgeber  
Den Schaden haben die Hauseigentümer 

Quelle: GDV Naturgefahrenreport 2018 
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Volkswirtschaftlicher Schaden 
Starkregenschäden B96 vom Juni 2017 (bis heute nicht vollständig beseitigt) 

Quelle: Märkische Allgemeine 
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Conclusio 
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1. Die Schadenentwicklung ist für die Versicherungswirtschaft ein wesentlicher Maßstab, um Anforderungen an 
klimaresilientes und klimaangepasstes Verhalten abzuleiten  

2. Die Schadenentwicklung ist von einer Vielzahl von Faktoren geprägt. 

3. Der Schadenentwicklung aus den Projektionen kann durch geeignete Anpassungsmaßnahmen (Prävention, Baunormen, 
Verhaltensänderungen etc.) entgegengewirkt werden. 

4. Öffentliche Hand, Hausbesitzer und Versicherungswirtschaft sind bei den Anpassungsmaßnahmen gleichermaßen 
gefordert. Fällt ein Beteiligter aus, können die verbleibenden Beteiligten dies nicht kompensieren. 

5. Wenn wir Angst vor unangenehmen Botschaften / Verhaltensänderungen haben, werden Schäden perspektivisch 
zunehmen und Versicherungsschutz teurer werden. 
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Risikovorsorge und Klimaanpassung 
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B-1000 Brüssel 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit. 
Ihre Fragen? 

www.gdv.de  

www.DieVERSiCHERER.de 

facebook.com/DieVERSiCHERER.de 
Twitter: @gdv_de 
www.youtube.com/user/GDVBerlin 
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